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Digitale Karte:
1000 Downloads

seit dem Start
Stadtverwaltung will Angebot
mit Nutzern weiterentwickeln

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

NECKARSULM Die digitale Stadtkar-
ten-App Smap ist seit Vorstellung
vor einigen Monaten 1000 Mal he-
runtergeladen worden. Die Kosten
für die Entwicklung und als Webver-
sion beliefen sich laut Rathaus auf
150 000 Euro, 50 Prozent davon
übernimmt das Land. Die laufenden
Lizenzkosten betragen 13 000 Euro.
Das ist eine Zwischenbilanz. Die Ne-
ckarsulmer Verwaltung relativiert
jedoch die Kosten, denn von den Ne-
ckarsulmer Erfahrungen profitie-
ren andere Städte und Gemeinden.

Bestandteile Smap ist im Rathaus
ein großes Thema. Die Stadt Ne-
ckarsulm will das Angebot überar-
beiten. Laut Rathaussprecher An-
dreas Bracht biete Smap den Nut-
zern ein breites Informationsange-
bot rund um Mobilität sowie The-
men wie Volkshochschule, Musik-
schule, Mediathek und Kinderta-
geseinrichtungen. Auch Preise an
den Tankstellen würden übermit-
telt. Nun soll die App mit Nutzern
weiterentwickelt werden.

Smap ist laut Andreas Bracht im
Rahmen des geförderten Mobilitäts-
projekts Mobi-Wert entstanden.
„Hierbei beteiligt sich das Land Ba-
den-Württemberg zu 50 Prozent an
allen Kosten.“ Ideen gibt es reich-
lich, welche weiteren Funktionen in
Smap integriert werden könnten.
„Für die Nutzer von Smap wäre ein
großer Mehrwert, wenn man die Ti-
ckets für den ÖPNV oder den Park-
automaten direkt buchen und be-
zahlen könnte.“ Das könne Neckar-
sulm nicht beeinflussen. „Wir sind
hier von den jeweiligen Anbietern
abhängig, die uns diese Möglichkeit
bisher noch nicht bieten können“, so
Andreas Bracht. Gerade werde da-
ran gearbeitet, die Mitfahr-App Two-
go, die der Schwarz-Gruppe gehört,
sowie Parkster als Bezahldienstleis-
ter der öffentlichen Parkhäuser und
-plätze zu integrieren.

Vorleistung Die Kosten sind das
eine. Neckarsulm sowie weitere
Kommunen und Land träten in Vor-
leistung, relativiert Rathausmitar-
beiter Julian Dierstein die Ausga-
ben. Er warnt davor, nur auf diese
eine Summe zu blicken. „Wir leisten
Pionierarbeit“, sagt er. Es sei ein
Förderprojekt des Landes. Weitere
Kommunen können hinzukommen,
die digitale Karte sei individuell an-
passbar für andere Orte – dann stün-
den die Ausgaben in einem ganz an-
deren Verhältnis. „Das Ding kann
groß werden“, sagt Julian Dierstein.

Hallenbad nach Umbau in neuem Glanz
Offizielle Eröffnungsfeier mit Nutzern und Geldgebern – Seit Kaltstart 14600 Badegäste

Ute Plückthun

OEDHEIM Wie sehr die Wiedereröff-
nung des Hallenbads auf Freude
stieß, brachte die 3c der Kochertal-
schule unter Leitung von Stefanie
Gerwert mit einer witzigen Vorfüh-
rung zum „Air Swimming“ zum Aus-
druck. Die Eröffnung gefeiert wur-
de außerdem mit einer Fahrzeug-
ausstellung der DLRG-Ortsgruppe,
die Herbert Mall und seine Tochter
Diana zu Wasser ließen, um das
Sport- und Einsatztauchen an der
Signalleine zu demonstrieren.

Vielen Besucher waren beim offi-
ziellen Start dabei, der musikalisch
vom Bläserensemble des Musik-
vereins begleitet wurde. Das umge-
baute Hallenbad erstrahlt nun kurz
vor seinem 50. Geburtstag in neuem
Glanz. Architekt Marcus Teske vom
Heilbronner Büro kth verwies auf
die Kompletterneuerung von Dach
und Decke und darauf, das die
Schwimmhalle statt der bisher drei
nun eine lichte Höhe von 8,50 Me-

tern aufweist. Auch die moderne
Farbgebung trage zum Charakter ei-
ner „Wohlfühloase“ bei. Weitere
Aspekte: Barrierefreiheit im neuen
Umkleide- und Duschbereich, neue
Beckenfolie und die von Flüssiggas
auf Pulver umgestellte Badewasser-
aufbereitung, außerdem LED-
Technik und ein neuer Kassen-
automat mit bargeldloser Zahlung.

„Die Wiedereröffnung ist für alle
Einwohner der Gemeinde und darü-
ber hinaus ein freudiges Ereignis“,
betonte Bürgermeister Matthias
Schmitt. Darauf hatten die ins-
gesamt neun Schulen aus Oedheim,
Bad Friedrichshall, Neuenstadt und
Offenau, die 80 Mitglieder der Rheu-
maliga, VHS, Schwimm- und Tauch-
club Bad Friedrichshall, DLRG so-
wie die vielen privaten Nutzer vier
Jahre lang warten müssen, nach-
dem im März 2019 Schäden am
Dach und damit Einsturzgefahr fest-
gestellt worden waren.

„Es war keine Frage, ob wir es
wieder aufmachen“, sagte der Rat-

hauschef. Wegen juristischer Ausei-
nandersetzungen um die Gewähr-
leistung war die Baufreigabe erst im
März 2022 erfolgt. „Eine Woche spä-
ter haben wir mit dem Rückbau be-
gonnen.“ Seit dem Kaltstart am 10.

Januar hätten 14 600 Gäste das Hal-
lenbad besucht.

Die Kosten in Höhe von 3,47 Mil-
lionen Euro, „hätten wir ohne Zu-
schüsse nicht stemmen können“,
dankte er im Reigen aller Sanie-

rungsbeteiligter den Abgeordneten.
Sie hätten sich dafür eingesetzt,
dass es vom Bund 2,2 Millionen
Euro und vom Land 443 000 Euro
gab. Der Landtagsabgeordnete
Nico Weinmann (FDP) bestätigte,
das dies „sehr gut investiertes Geld“
sei, für das die Fraktionen unisono
zusammengestanden hätten.

Schmuckstück Zugleich lobte
Landrat Norbert Heuser die in der
Beantragung „pfiffige Verwaltung“.
Das Hallenbad sei „ein Schmuck-
stück“ und „eine enorme Bereiche-
rung, nicht zuletzt für die Jüngsten:
„Es ist wichtig, dass jedes Kind
schwimmen lernt.“ Das bekräftigte
auch der DLRG-Ortsvorsitzende
Stephan Rückert. 20 Prozent der
Grundschüler könnten nicht
schwimmen. Außerdem hätte der
Verein 152 Mitglieder verloren, also
ein Drittel, seit der Oedheimer Hal-
lenbadschließung. Die Neueröff-
nung sei deshalb „ für uns wie Weih-
nachten und Ostern an einem Tag.“

„Air Swimming“ zeigte die 3c der Kochertalschule zur offiziellen Eröffnung des
Oedheimer Hallenbads. Foto: Ute Plückthun

Männer brechen
Autos auf

BAD WIMPFEN Geld, ein Smartphone,
Apple-Airpods-Pro und eine Bank-
karte haben zwei Männer am Don-
nerstag gegen 21 Uhr in Bad Wimp-
fen aus zwei Fahrzeuge gestohlen.

Die Autos standen auf einem öf-
fentlichen Parkplatz an der Schied-
straße. Da es sich dabei um die
Durchgangsstraße in Bad Wimpfen
handelt und die Täter recht offensiv
an den Fahrzeugen agierten, hofft
die Polizei auf Hinweise. Zeugen
melden sich beim Polizeiposten Bad
Wimpfen, Telefon 07063 93340. red

Das Mittelalter lebt auf
BAD WIMPFEN Mittelalterliches La-
gerleben herrscht wieder am Sams-
tag, 20. Mai, 11 bis 19 Uhr, und am
Sonntag, 21. Mai, 11 bis 17 Uhr, am
Roten Turm in Bad Wimpfen.

Von der Stauferwache wird die
Ausstattung, Gewandung und Waf-
fen der Zeit des Hochmittelalters,
der Zeit der Staufer vorgeführt. Aus
dieser Zeit stammen auch viele Re-
produktionen historischer Buch-
werke, die Rudolf von Sontheim,
„kaiserlicher Tandhändler“, alias
Rudolf Prach, den Besuchern zum
Durchblättern darbietet.

Die Mittelaltergruppe Opus Ma-
nuum aus dem Zabergäu schlägt auf
der Wiese ihre Zelte auf. Zu Gast ist
dieses Jahr auch die historische
Gruppe Keilerey aus Würzburg. Es
gibt selbstgeflochtene Körbe zu
kaufen und selbstgenähte Mittelal-
terbekleidung. An 20. und 21. Mai ist
der Eintritt in den Roten Turm kos-
tenfrei. Zum internationalen Muse-
umstags am Sonntag ist an diesem
Tag auch der Eintritt in das Reichs-
städtische Museum im Alten Spital
sowie in das Historische Museum
im Steinhaus frei. red

Unterwegs mit
der Orgelmaus

MÖCKMÜHL/NEUENSTADT Einen Or-
gelnachmittag für Kinder ab 7 Jahre
bietet Bezirkskantor David Dehn
am Samstag, 20. Mai, in Möckmühl
und am Sonntag, 21. Mai, in Neuen-
stadt, jeweils 15 bis 18 Uhr, an.

In den evangelischen Stadtkir-
chen krabbeln die Kinder zusam-
men mit der Orgelmaus in die große
Orgel, und sie werden selbst eine
Orgel bauen. Anmeldung bei David
Dehn per E-Mail an bezirkskanto-
rat@ev-kirche-neuenstadt.de oder
unter 07139 453844 notwendig. red

Muskward sucht
die Superhexe

MÖCKMÜHL Warum dürfen Wettbe-
werbe wie „DSDS“ oder „Jugend
musiziert“ nur bei Menschen ausge-
tragen werden, nicht aber in Muks-
ward, der Schule für junge Hexen
und Zauberer? Diese Frage beschäf-
tigt die jungen Schüler und sie bitten
ihre Schulleiterin, Frau Prof. Dun-
kelohr solch einen Wettbewerb ver-
anstalten zu dürfen. Was dann pas-
siert, gibt es am Sonntag, 21. Mai, 17
Uhr, im JTG in Möckmühl zu hören,
wenn Musikschüler dieses Hexen-
musical zeigen. Eintritt frei. red

Weit mehr als Wassertreten
HEILBRONN Irmgard Muhler war zehn Jahre lang Vorsitzende des Kneipp-Vereins Heilbronn

Von Stefanie Pfäffle

W
er Kneipp hört, denkt
zuerst mal an Wasser,
Wassertreten vor al-
lem. Sicher sind die

Anwendungen und die Philosophie
von Sebastian Kneipp auch die
Grundlage des Kneipp-Vereins
Heilbronn, doch bei dem knapp 500
Mitglieder starken Club geht weit
mehr als gemeinsam durch ein Be-
cken laufen. Irmgard Muhler hat
ihn die vergangenen zehn Jahre als
Vorsitzende geleitet, schätzt den
Zusammenhalt und das Angebot.

Irmgard Muhler ist als junge
Frau zum Kneipp-Verein gekom-
men. „Nach dem dritten Kind nahm
mich eine Nachbarin mit zum
Sport, nebenan fand die Jazzgym-
nastik vom Kneipp-Verein statt“, er-
innert sich die 74-Jährige. Sie war
begeistert und blieb fast 30 Jahre
dabei. Unter der Leitung von Anne
Krieger war die Gruppe sehr aktiv,
hatte viele Aufführungen. „Das war
ja zunächst noch eine Zeit, da gab es
Gymnastik im Verein kaum.“ Sonst
ist Irmgard Muhler erstmal nicht
weiter im Verein aktiv. Die gelernte
Hauswirtschaftsmeisterin sattelt
um, wird technische Lehrerin an
der Astrid-Lindgren-Schule in Ne-
ckarsulm. Noch heute unterrichtet
sie in der Lebenswerkstatt in Bad
Friedrichshall Lesen und Schrei-
ben, außerdem gibt sie im Wohn-
haus Kochkurse. „Das macht mir
immer noch unheimlich viel Spaß.“

Fußstapfen Im monatlichen
Kneipp-Blättle liest sie von den
Fortbildungen und beschließt, als
Rentnerin einen Kneipp-Grund-
kurs zu absolvieren. „Kurze Zeit
später rief der Landesverband an,
weil dem Heilbronner Verein Nach-
wuchs im Vorstand fehlt.“ Eigent-
lich habe sie sich mehr um sich
kümmern wollen, hatte wieder an-
gefangen zu malen, aber steter
Tropfen höhlt den Stein und Irm-

gard Muhler wird Beiratsmitglied.
In dieser Zeit organisiert sie unter
anderem mit Unicef eine Veranstal-
tung zum Thema Wasser auf dem
Kiliansplatz. Als 2013 klar wird,

dass Heinz Krieger sein Amt als
Vorsitzender nach über 40 Jahren
aus Altersgründen abgeben wird,
soll Irmgard Muhler seine Nachfol-
gerin werden. „Er und seine Frau

haben den Verein hochgebracht, es
gab Gymnastik, Wandern, eine
Singgruppe, Kegeln, regelmäßige
Reisen, der Verein war für viele ein
Zuhause und ist es bis heute.“ Es
sind also große Fußstapfen, in die
die sechsfache Großmutter tritt.

Die Ellhofenerin arbeitet sich
ein, sieht neue Möglichkeiten. Sie
bietet einen Kneipp-Grundkurs für
die Mitglieder ein, um allen mehr
Wissen zu vermitteln, macht einen
Infotag für Erzieherinnen. „Leider
habe ich es nie geschafft, eine Kita
zu zertifizieren, aber dafür ein Se-
niorenheim“, freut sie sich. Kneipp
sei Prävention, könne aber auch
unterstützend bei Krankheiten ein-
gesetzt werden. Inzwischen ist die

74-Jährige Kneipp-Gesundheits-
trainerin.

Als Vorsitzende bringt Irmgard
Muhler einiges auf den Weg. 2016
wird sie vom Landesverband im
Rahmen des Immateriellen Kultur-
erbes der Unesco zum Kulturtalent
ernannt. Sie kämpft ausdauernd für
ein Kneipp-Becken auf der Buga in
Heilbronn und sorgt dafür, dass am
17. Mai dort der Kneipp-Tag auf der
großen Bühne begangen wird. Aber
nach zehn Jahren will sie jetzt doch
mehr Zeit für die Familie haben. „In-
terimsmäßig übernimmt Lars Ko-
chenburger meinen Posten, ich blei-
be im Beirat, aber zukünftig sollen
die Aufgaben auf noch mehr Schul-
tern verteilt werden.“

In ihrer Zeit als Vorsitzen-
de des Kneipp-Vereins
Heilbronn hat Irmgard
Muhler einige neue Dinge
angeregt. Foto: Stefanie Pfäffle

„Das macht mir immer
noch unheimlich

viel Spaß.“
Irmgard Muhler

Breites Angebot
Kegeln und Singen bietet der
Kneipp-Verein Heilbronn nicht
mehr an. Dafür erfreuen sich die
Bewegungs- und Entspannungs-
kurse, die Wander-, Rad- und Wal-
kinggruppen großer Beliebtheit.
Angeboten werden auch Ausflüge
und kleine Reisen, seit Neuestem
auch in Kooperation mit dem Netz-
werk Haushalt. Irmgard Muhler hat
außerdem eingeführt, dass am 17.
Mai, dem Geburtstag von Sebasti-
an Kneipp, am städtischen Was-
serbecken im Wertwiesenpark mit
einem Aktionstag die Saison ein-
geleitet wird. spf

Ratssplitter

Zuschuss Nachdem die Stadt für
die Dosierungstechnik der Phos-
phat-Fällung in der Kläranlage 2020
einen Förderantrag gestellt hatte,
steht nun fest, dass 80 Prozent, also
rund 270 000 Euro der Gesamt-
ausgaben von 340 000 Euro, bezu-
schusst werden. „Auch für die
Mehrkosten haben wir den Förder-
satz bekommen“, sagte Bürgermeis-
terin Heike Schokatz.

Kredit Weil sich der Kassenbestand
des Eigenbetriebs Wasserversor-
gung von Ende 2021 bis Ende 2022
um rund 146 700 Euro verschlech-
tert hat, stimmte der Gemeinderat
einstimmig einer Kreditermächti-
gung 2022 in Höhe von 160 000 Euro
und der Bewerbung um ein zins-
günstiges KfW-Darlehen zu.

Blumen Mit einem Blumenstrauß
gratulierte der stellvertretende Bür-
germeister Armin Englert (SPD)
Heike Schokatz im Namen des Ge-
meinderats zu Beginn der Rats-
sitzung zur Wiederwahl. Die Rat-
hauschefin betonte, dass sie sich auf
die Aufgaben zusammen mit Rat-
hausteam und Stadträten freue. plü
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